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NEOS Wien enthüllt Wahlkampfkosten:
2,8 Millionen Euro transparent!

NEOS Wien legt Wahlkampfausgaben von 2,8 Millionen
Euro offen und betont die Bedeutung von Transparenz in

der Demokratie.

Wien, Österreich - NEOS Wien hat am 19. April 2025 ihre
Transparenzoffensive für den bevorstehenden Wien-Wahlkampf
gestartet. Ein neuer Reformvorschlag verpflichtet die Parteien
dazu, ihre vorläufigen Wahlwerbungskosten eine Woche vor dem
Wahltag offenzulegen. Ziel dieser Initiative, die im Rahmen der
Fortschrittskoalition gesetzlich verankert wurde, ist es, den
Bürgerinnen und Bürgern einen klaren Überblick über die
finanziellen Belange der Parteien zu verschaffen.

Die NEOS Wien geben bekannt, dass ihre vorläufigen Ausgaben
für den Wahlkampf 2025 bei 2.803.546,20 Euro liegen. Damit
bleiben sie unter der gesetzlichen Obergrenze von fünf Millionen
Euro und innerhalb der während des Wahlkampfs
kommunizierten drei Millionen Euro. An dieser Stelle hebt die
Partei die Notwendigkeit der Transparenz hervor, die als
zentraler Pfeiler einer fairen und modernen Demokratie
betrachtet wird.

Konsequenzen bei Verstößen

Die neuen Regelungen sehen klare gesetzliche Konsequenzen
vor, falls die Parteien ihre Ausgaben nicht ordnungsgemäß
veröffentlichen oder die festgelegten Limits überschreiten. Dies
soll sicherstellen, dass es zu keiner Intransparenz kommt, die
das Vertrauen in den demokratischen Prozess gefährden könnte.



In Deutschland hingegen zeigt ein Bericht von 
Deutschlandfunk, dass die Transparenz in Bezug auf
Parteispenden noch verbesserungswürdig ist. Im Jahr 2022 blieb
die Herkunft von etwa 77 Prozent der Parteispenden unbekannt,
was die Bedenken über unkontrollierbare Großspenden und
deren Einfluss auf die Demokratie verstärkt. Transparency
International prangert diese Problematik an, da sie das
Vertrauen der Bürger in politische Institutionen gefährden
könnte.

Spendenregulierung und ihre
Herausforderungen

Aktuelle Regelungen in Deutschland verlangen, dass Spenden
ab 500 Euro identifiziert und ab 10.000 Euro dokumentiert
werden. Dennoch sind Spenden unter 10.000 Euro von der
Offenlegungspflicht ausgenommen. Die Gesetzeslage sieht vor,
dass Rechenschaftsberichte, die bis zum 30. September des
Folgejahres eingereicht werden müssen, nicht immer umgehend
aussagekräftig sind. Etwa 87 Prozent aller Spenden lagen zuletzt
unter 10.000 Euro und blieben somit anonym.

Die Neuregelung der Meldegrenzen für Großspenden, die im
März 2024 von 50.000 Euro auf 35.000 Euro gesenkt wurde,
könnte zwar zu mehr Transparenz beitragen, dennoch bleibt der
Eindruck einer ungenügenden Aufsicht bestehen, insbesondere
wenn man bedenkt, dass rund 100 Millionen Euro an
Parteispenden und Mandatsbeiträgen im Jahr 2022 unbekannt
blieben.

In einem Klima, in dem auch politische Persönlichkeiten wie
Kevin Kühnert eine Diskussion über die Lücken im System der
Parteienfinanzierung anstoßen, wird die Forderung nach
Reformen immer lauter. Transparency International plädiert für
eine Obergrenze bei Parteispenden, um den Einfluss von
Großspenden zu begrenzen und somit das Vertrauen in die
Demokratie zu stärken. Das Beispiel von NEOS Wien könnte als
Vorbild für eine transparentere Parteienfinanzierung in

https://www.deutschlandfunk.de/korruption-parteispenden-deutschland-transparency-international-100.html


Deutschland dienen.

Insgesamt zeigt sich, dass der Druck auf politische Parteien, ihre
Finanzen offenzulegen, in vielen europäischen Ländern wächst.
Die Initiativen der NEOS Wien und die kritischen Stimmen aus
Deutschland verdeutlichen, dass Transparenz in der
Parteienfinanzierung eine zunehmende Rolle spielt, um das
Vertrauen der Bürger in demokratische Prozesse zu festigen.
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